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3 Leitfaden zur Einreichung für Projektförderung 
Schuljahr 2008/2009 

Für gesundheitsfördernde Schulprojekte steht im Wiener Netzwerk Gesundheitsfördernde 
Schulen ein Fördertopf zur Verfügung. Dieser kurze Leitfaden soll den Ablauf für 
Einreichung und Ablauf von Projektförderung erläutern. 
Bei allgemeinen Fragen informieren Sie sich bitte auf www.wiengs.at, sollten Sie dort 
keine Antwort finden, gibt der WieNGS-Projektleiter Albert Mattes 
(albert.mattes@phwien.ac.at) Auskunft. 
 

Wann? Was? Wer? 

 
September 

Erste INFORMATION über 
Möglichkeiten und Rahmenbedingungen 
für Projektförderungen  

WieNGS Projektleitung  

EINREICHUNG von Projekten per Post 
in 5facher Ausfertigung 

Für die Projekteinreichung steht auf der 
Homepage www.wiengs.at ab Anfang 
November ein Antragsformular zum 
Download zur Verfügung. Bis spätestens 

25.11.08 
(Jour Fixe 2) 

Die Projekte müssen Informationen wie 
etwa Thema, Ansprechperson, Zeit- und 
Organisationsrahmen sowie auch einen 
Kostenplan enthalten und den 
vorgestellten Kriterien entsprechen, um 
förderwürdig zu sein. Diese finden sich 
ebenfalls ab Anfang November auch auf 
der Homepage www.wiengs.at  

 
Schulen > Projektleitung 
(Albert Mattes, PH Wien) 

Bis Mitte 
Dezember 

BEGUTACHTUNG der Projekte durch 
den Projektausschuss 

Projektausschuss: Albert 
Mattes (Projektleitung, PH), 
Tina Svoboda (Wien – 
Gesunde Stadt), Katharina 
Weber (WGKK), Eva 
Mitterbauer (L. Boltzmann 
Institut), Bettina Kolb 
(selbstständige wiss. 
Begleiterin) 

Bis Weihnachten 
RÜCKMELDUNG und BEWILLIGUNG 
der Projekte inkl. Höhe der Fördersumme 

Projektausschuss 

Im Lauf des 
Schuljahres 

DURCHFÜHRUNG der Projekte Schulen 

Im Lauf des 
Schuljahres 

DOKUMENTATION  und 
ABRECHNUNG  der Projekte: 
Richtlinien für Dokumentation und 
Abrechnung finden sich auf 
www.wiengs.at  

Schulen 

Nach Einreichung 
von 
Dokumentation 
und Abrechnung 

ÜBERWEISUNG der bewilligten 
Fördersumme an die Schulen 

Fördergeber (Stadt Wien, 
WGKK) 
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4 Das WieNGS – Team 2008/2009 

 

Albert Mattes 
PH Wien 
 
albert.mattes@phwien.ac.at  

Projektleitung und -koordination 
Fortbildung 
Leiter des Projektausschusses 

Katharina Weber 
WGKK 
 
katharina.weber@wgkk.at  

Planung, Unterstützung und Begleitung von 
konkreten Schulprojekten 
Vertreterin der WGKK – budgetverantwortliches 
Mitglied im Projektausschuss 

Eva Mitterbauer 
L. Boltzmann Institut für 
Gesundheitsförderungsforschung 
 
eva.mitterbauer@lbihpr.lbg.ac.at  

Wissenschaftliche Begleitung 
Strategische Entwicklung des Netzwerks 
Unterstützung und Begleitung von Schulen 
Mitglied im Projektausschuss 

Bettina Kolb 
 
bettina.Kolb@univie.ac.at  

Dokumentation  
Homepage 
Wissenschaftliche Begleitung 
Mitglied im Projektausschuss 

Tina Svoboda 
Wien – Gesunde Stadt 
 
tina.svoboda@wien.gv.at  

Vertreterin der Stadt Wien – 
budgetverantwortliches Mitglied im 
Projektausschuss 

Andrea Krieger 
PH Wien 
 
andrea.krieger@phwien.ac.at  

Schulartenübergreifende Fortbildungsplanung 
und -koordination 

Julia Schriffl 
 
julia.schriffl@gmx.at  

Moderation der WieNGS-Veranstaltungen 
Beratung und Begleitung des Teams 

Simone Atzesberger 
 
simone.atzesberger@eos.at  

Moderation der WieNGS-Veranstaltungen 
Beratung und Begleitung des Teams 

 



   

      

10 

 
5 Jour fixe – Termine im Schuljahr 2008/09 

(jeweils 14:00 bis 17:30 Uhr) 

 
 
 
Datum 
 

 
Ort 

 
Anmerkung 

 
29.9.2008 
 

Haus der Begegnung Döbling  
1190 Wien, Gatterburggasse 2a 

 
Kick off 

 
25.11.2008 
 

  
Projektanträge 

 
24.2.2009 
 

  
KooperationsÜK 

 
28.4.2009 
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2. Programm 

 

 
 Begrüßung 

 

 Ein WieNGS-Überblick 

Welche Schulen und Personen sind im Netzwerk? 

 

 Erfahrungsaustausch 

Welche Projekte werden heuer eingereicht? 

Wo liegen Herausforderungen und mögliche 

Stolpersteine? 

 

 Pause 

 

 Die 3 Stufen im WieNGS 

Informationen & offene Fragen 

 

 Gemeinsamer Ausblick & Abschluss 
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Schulentwicklung
Gesundheitsmanagement

Die „Gesunde Schule“

 

3. Die „Gesunde Schule“ 
 

Das Wiener Netzwerk Gesundheitsfördernde Schulen hat sich zum Ziel 

gesetzt, Schulen beim Entwickeln und Gestalten eines gesunden Lern- und 

Arbeitsfeldes zu unterstützen – gemeinsam soll in Theorie und Praxis an 

der „Gesunden Schule“ gebaut werden. 

Das Konzept „Gesunde Schule“ basiert auf sieben Qualitätsbereichen, 

den klassischen Bereichen der Gesundheitserziehung und 

Gesundheitsförderung  – Ernährung, Bewegung, Suchtprävention, 

psychosoziale Gesundheit sowie materielle Umwelt und Sicherheit. 

Die Maßnahmen dieser fünf Qualitätsbereiche werden durch den 

Qualitätsbereich Gesundheitsmanagement gemanagt und koordiniert.  

 Der Qualitätsbereich Lehren und 

Lernen basiert auf den Erkenntnissen der 
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Gesundheitsförderung: Unterricht wird methodisch und inhaltlich unter dem 

Aspekt der Gesundheitsförderung gestaltet. Gesundheitsförderlich geprägte 

Lernprozesse stellen die lernende Person ins Zentrum, deren individuelle 

Kompetenzen erweitert und die Lernentwicklung im Sinne des Kohärenzsinns 

(A. Antonovsky; Salutogenese) begleitet und unterstützt werden sollen.  

Darüber hinaus spielt auch die Bewegung in gesundheitsförderlichen 

Lernprozessen eine große Rolle. Bewegung fördert aber nicht nur den 

Stressabbau und die Konzentration, sondern auch nachhaltiges und 

effektives Lernen. Hierfür liefern uns die aktuelle lerntheoretische Forschung 

zunehmend Belege. Lernen, das durch diese Prinzipien gekennzeichnet ist, 

verhindert gesundheitsschädliche Belastungen bei Lehrkräften und 

SchülerInnen und führt zu besseren Lernergebnissen und Leistungen (vgl. 

Szych, 2004).  

Alle Qualitätsbereiche sind in die Schulentwicklung integriert, mit dem Ziel, 

eine „Gute, gesunde Schule“ zu gestalten, „die sich in ihrer Entwicklung klar 

den Qualitätsdimensionen der Guten, gesunden Schule verpflichtet hat und 

die bei der Verwirklichung ihres sich daraus ergebenden Erziehungs- und 

Bildungsauftrages gezielt Gesundheitsinterventionen einsetzt. Ziel ist die 

nachhaltige wirksame Steigerung der Erziehungs- und Bildungsqualität der 

Schule.“ (Paulus, 2003) 

Die Projekte und Prozesse, die standortspezifisch maßgeschneidert dieses 

Ziel anstreben, orientieren sich an folgenden Prinzipien: 
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Ganzheitlichkeit 

Das Individuum wird in seiner Vielschichtigkeit und Vielseitigkeit erfasst 

und angesprochen. 

Empowerment 

Der/Die Einzelne wird dabei unterstützt, selbstbewusst und selbstständig 

die eigene Gesundheit zu fördern. 

Partizipation 

Möglichst viele am Schulleben beteiligte Personen gestalten gemeinsam  

gesundheitsfördernde Prozesse und Projekte. 

Nachhaltigkeit  

Maßnahmen und Projekte werden so geplant und umgesetzt, dass sie 

langfristig wirksam und im Schulalltag erlebbar sind. 

Vernetzung & Kooperation        

Für die Planung und Umsetzung gesundheitsfördernder Projekte werden 

vorhandenes KnowHow genützt und auch PartnerInnen eingebunden. 

Dokumentation & Evaluation        

Im Sinne eines wertschätzenden Umgangs mit erarbeiteten Ergebnissen 

werden diese angemessen von der Schule sicht- und „haltbar“ gemacht. 

 
Quellen:  
Paulus, P. : Schulische Gesundheitsförderung – vom Kopf auf die Füße gestellt. Von der 
Gesundheitsfördernden Schule zur „guten gesunden Schule“. In: Aregger, K./ Lattmann, U. (Hrsg.) 
(2003): Gesundheitsfördernde Schule – eine Utopie? Konzepte, Praxisbeispiele, Perspektiven. 
Sauerländer; Luzern 
Szych, L.: Kongress Gute und gesunde Schule, November 2004 
Dür, W. (2008): Gesundheitsförderung in der Schule. Empowerment als systemtheoretisches 
Konzept und seine empirische Umsetzung. Hans-Huber-Verlag, Bern 
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4. WieNGS – Das 3-Stufen-Modell 
 

WieNGS versteht sich als Drehscheibe und Plattform für LehrerInnen und 

Schulen, die sich im Bereich der Gesundheitsförderung bzw. der 

„Gesunden Schule“ engagieren und entwickeln wollen. Das Netzwerk kann 

Unterstützung durch die Koordination und den Austausch des großen 

KnowHows und ExpertInnentums an den beteiligten Schulen, durch 

gemeinsame neue Impulse im Rahmen von Veranstaltungen und 

Seminaren und durch die Bereitstellung von finanziellen Ressourcen 

leisten. In welchem Rahmen sich eine Schule engagiert, wird von ihr 

selbst definiert, unter Anderem durch die Zuordnung in eine der 3 Stufen. 

Stufe 1 

Perspektive Wir wollen Aspekte der Gesundheitsförderung kennen lernen 
und punktuell in unseren Schulalltag integrieren. 

Ziele  Einzelne Projekte und Vorhaben werden geplant und ohne 
besonderen Koordinierungsaufwand umgesetzt. 

 Spezielle Themen der Gesundheitserziehung, wie etwa 
Bewegung oder Gesunde Jause, werden auf Initiative 
interessierter LehrerInnen punktuell aufgegriffen. 

 Das erworbene KnowHow wird im Netzwerk wieder zur 
Verfügung gestellt. 

Zielgruppe Die Maßnahmen richten sich vorwiegend an SchülerInnen. 
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WieNGS-
Unterstützungs-
angebot 

 Austauschmöglichkeit mit anderen Schulen (unterschiedliche 
Schularten und –formen sowie verschiedene Schwerpunkte) 
im Rahmen der Jour fixe 

 WieNGS-Fortbildungsangebote und Veranstaltungen zu 
Gesundheitsförderung und allen relevanten Sub-Themen an 
der PH Wien 

 Homepage und Newsletter zur Information und Anregung für 
neue Schritte 

Stufe 2 

Perspektive Wir wollen Gesundheitsförderung als einen wichtigen Teil unseres 
Schulalltags definieren und zielgerichtet verschiedene Aktivitäten 
planen und umsetzen. 

Ziele  Es wird an einem gemeinsamen umfassenden Begriff von 
Gesundheit (WHO) gearbeitet, etwa im Rahmen von 
Gesundheitskonferenzen. 

 Maßnahmen zur Gesundheitsförderung werden geplant und 
umgesetzt im Sinne des Modells und der Prinzipien der 
„Gesunden Schule“. 

 Einzelne Projekte und Vorhaben werden geplant, durchgeführt 
und durch eine/n KoordinatorIn für Gesundheitsförderung 
abgestimmt und im Rahmen einer Jahresplanung koordiniert.  

 Die gemachten Erfahrungen werden festgehalten und 
weiterentwickelt.  

 Das erworbene KnowHow wird im Netzwerk wieder zur 
Verfügung gestellt. 

Zielgruppe Die Maßnahmen richten sich an SchülerInnen, LehrerInnen und 
den/die DirektorIn. 
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WieNGS-
Unterstützungs-
angebot 

 Austauschmöglichkeit mit anderen Schulen (unterschiedliche 
Schularten und –formen sowie verschiedene Schwerpunkte) im 
Rahmen der Jour fixe 

 Begleitung und Beratung bei Planung und Durchführung von 
Maßnahmen durch ExpertInnen der WieNGS-Steuergruppe 

 Möglichkeit der Beantragung finanzieller Projektunterstützung  

 WieNGS-Fortbildungsangebote und Veranstaltungen zu 
Gesundheitsförderung und allen relevanten Sub-Themen an der 
PH Wien 

 Homepage und Newsletter zur Information und Anregung für 
neue Schritte 

Stufe 3 

Perspektive Wir verstehen Gesundheitsförderung als Teil und als Grundlage für 
einen Entwicklungsprozess der gesamten Schule, um die Arbeits- und 
Lebensqualität aller am Schulleben beteiligten Personen langfristig zu 
erhöhen. 

Ziele  Unter Einbindung aller betroffenen Personen startet die Schule als 
ganze Organisation einen dreijährigen vertraglich gesicherten 
Entwicklungsprozess, gesteuert durch ein Team, das von allen, 
besonders von der Schulleitung unterstützt wird.  

 Das Planungs- und Koordinationsteam entwickelt Konzepte und 
Vorschläge für einen maßgeschneiderten Prozess mit dem Ziel der 
„Gesunden Schule“, beruhend auf den Grundlagen von 
Organisationsentwicklung und Projektmanagement. 

 Maßnahmen werden ganzheitlich und nachhaltig geplant und 
umgesetzt, im Sinne des Modells und der Prinzipien der „Gesunden 
Schule“. 

 Die gemachten Erfahrungen werden festgehalten und 
weiterentwickelt.  

 Das erworbene KnowHow wird im Netzwerk wieder zur Verfügung 
gestellt. 
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Zielgruppe Alle am Schulleben beteiligten Personen sind betroffen und werden 
einbezogen. 

WieNGS-
Unterstützungs-
angebot 

 Austauschmöglichkeit mit anderen Schulen (unterschiedliche 
Schularten und –formen sowie verschiedene Schwerpunkte) im 
Rahmen der Jour fixe 

 Vernetzung der Stufe 3-Schulen im Rahmen von 2 Workshops pro 
Jahr, an denen 2-3 VertreterInnen des Teams und der/die DirektorIn 
teilnehmen 

 laufende Begleitung durch eine/n Organisationsentwicklungs-
BeraterIn am Standort 

WieNGS-
Unterstützungs-
angebot 

 Möglichkeit der Beantragung finanzieller Projektunterstützung  

 WieNGS-Fortbildungsangebote und Veranstaltungen zu 
Gesundheitsförderung und allen relevanten Sub-Themen an der PH 
Wien 

 Spezielle Fortbildungsangebote aus dem Bereich der 
Schulentwicklung 

 Homepage und Newsletter zur Information und Anregung für neue 
Schritte 
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Programm 

 
 Begrüßung 

 

 WieNGS-Kooperationsübereinkommen 09-12 

Feierliche Unterzeichnung 

 

 WieNGS-Jahresthema 2009/10 

Welches Motto kann die gemeinsame Arbeit im 

kommenden Schuljahr begleiten? 

 

 Pause 

 

 Unterstützungsangebote für WieNGS-Schulen 

  

 Wichtige Infos & Abschluss 
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Angebot der Wiener Gebietskrankenkasse  

06.03.2009 2

Werkzeugkiste (Toolbox)

Projektpfadfinder

Fragebogen zur
IST-Standserhebung

Ernährungsfächer

Fachvorträge zu 
Ernährung, Bewegung

Projektbudget

Möglichkeit zur 
Teilnahme an 
Pilotprojekten

 

06.03.2009 7

Vorgehensmodell der SST

Newsletter

Info-Material

Finanzielle Unterstützung

Erfahrungsaustausch/Netzwerktreffen

Multiplikatorinnen- und Multiplikatoren-
Schulungen

Info-Material Module mit Expertinnen und Experten vor OrtNewsletter

NewsletterGesundheits-Fragebogen für SchülerInnenErfahrungsaustausch/Netzwerktreffen

Finanzielle UnterstützungUnterstützung vor OrtVorbereitungs-Workshop auf die 
Intensivphase 

Erfahrungsaustausch/NetzwerktreffenUnterstützung beim Projektaufbau & 
ProzessbegleitungInfo-Material

Leistungen der WGKK:Leistungen der WGKK: Leistungen der WGKK:

Ziel: Nachhaltigkeit in den Projektschulen 
sichern

Ziel: Schulen auf dem Weg zu einer 
gesunden Lebenswelt begleiten 

Ziel: Schulen, die Interesse an einem 
Projekt haben, auf die Intensivphase 
vorbereiten

Dauer: 1 JahreDauer: 2 JahreDauer: 1 Semester

3. Nachbetreuungsphase 2. Intensivphase1. Vorbereitungsphase (nicht zwingend)
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Interessante Internetadressen: 

http://www.wgkk.at/portal/index.html?ctrl:cmd=render&ctrl:window

=wgkkportal.channel_content.cmsWindow&p_menuid=67841&p_tab

id=3 

 

http://www.wiengs.at/ 

 

http://www.gesundeschule.at/ 

 

http://www.give.or.at/ 

http://www.give.or.at/themen/gesundheitsfoerderung/gefoe_subthe

men.htm#gefoe_gr 

 

http://gesundesleben.at/ 

 

http://www.fgoe.org/der-fonds 

 

http://www.schulpsychologie.at/ 

 

http://www.gfnoe.at/content/projekte/gesunde_schule/uebersicht.p

hp 

 

http://www.goeg.at/ 

 

http://www.gesunde-schulen.ch/html/_index.html 

 

http://www.anschub.de/cps/rde/xchg/anschub/hs.xsl/index.htm 
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Programm 

 
 

 Begrüßung 

 

 WieNGS-Rückblick 08/09 

 

 WieNGS-Jahresplanung 

Instrumente und Anregungen zu Jahresplanung, 

Reflexion und Öffentlichkeitsarbeit 

 

 Pause 

 

 WieNGS-Schulen planen 

  

 WieNGS-Ausblick 09/10 
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WieNGS – Termine 09/10 

 

 

 

 WieNGS-Tag 09: 29.9.09, 900-1630 

 

 

 Jour fixe 1: 24.11.09, 1400-1730 

 

 Jour fixe 2: 19.1.10, 1400-1730 

 

 Jour fixe 3: 23.3.10, 1400-1730 

 

 Jour fixe 4: 18.5.10, 1400-1730 

 

 

 

 

 

 

 

 


